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I N F O R M A T I O N

zur Pressekonferenz
mit

Landeshauptmann-Stellvertreter 

Mag. Thomas Stelzer 
und 
Landesschulratspräsident
Fritz Enzenhofer
am Donnerstag, den 08. September 2016
zum Thema
„Schulanfang in Oberösterreich“
384 Kinder mehr in den Pflichtschulen

Schülerzahlen steigen

Mehr Volksschüler/innen im Schuljahr 2016/17

Im Schuljahr 2016/17 sind in Oberösterreich 14.535 Kinder erstmals schulpflichtig. Das sind um 763 Schulanfänger/innen mehr als im Jahr davor. Laut den für den vorläufigen Stellenplan maßgeblichen Zahlen für 2016/17 drücken in den oö. VS heuer um 1.105 Kinder mehr die Schulbank als im Vorjahr. 

Weniger Kinder und Jugendliche an NMS und PTS

In den Hauptschulen und in den polytechnischen Schulen gibt es im Vergleich zum Vorjahr einen Rückgang bei den Schülerzahlen: Von der 5. bis zur 8. Schulstufe beträgt das Minus 485. In der PTS sind um 278 Jugendliche weniger als im Vorjahr. 

An Sonderschulen werden im Schuljahr 2016/17 um 40 Schüler/innen mehr unterrichtet als im Schuljahr 2015/16.

In Summe werden heuer 384 Kinder mehr die allgemein bildenden Pflichtschulen besuchen als im Vorjahr. 
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Quelle: Statistik Austria
Die Entwicklung der Zahlen in den einzelnen Schultypen

	Pflichtschulbereich

	
	Anzahl der

Schulen (2016/17)
	Zahlen aus dem eff. Stpl.

für 2015/16**
	Zahlen aus dem vorl. Stpl. für 2015/16**
	Zahlen aus dem vorl. Stellenplan für 2016/17**
	Veränderung

lt. vorl. Stpl. 16/17 zu vorl. Stpl. 15/16

	Volksschulen
	551
davon 7 konf. Privatschulen

+ 17 sonstige Privatschulen
	58.125
dav. 1.445 mit SPF
	57.852

davon 1.432

mit SPF
	59.230

davon 1.488

mit SPF
	+ 2,3 %

	Neue Mittelschulen
	220

davon 9 konf. Privatschulen

+ 6 an sonstigen Privat-VS geführte HS-Klassen
	41.121
dav. 2.261 mit SPF
	40.631

davon 2.177

mit SPF
	40.636

davon 2.230

mit SPF
	+/- 0 %

	PTS
	29* + 21
	3.297
dav. 199 mit SPF
	3.089

davon 171

mit SPF
	3.019

davon 194

mit SPF
	- 2,2 %

	Sonderschulen 
	26* + 10
	2.092
dav. 1.337 mit SPF
	2.314

davon 1.443

mit SPF
	2.132

davon 1.398

mit SPF
	- 7,8 %

	SUMME APS
	826*
	104.816
	103.886
	105.200
	+ 1,01 %

	Berufsschulen

	
	Anzahl

Schulen
	2015/16

Stand: 15.5.16
	2015/16

vorläufig
	2016/17

vorläufig
	Veränderung von
2015/16 auf 2016/17

	Berufsschulen
	26
	26.033
	26.000
	25.720
	- 1,1 %

	AHS und BMHS

	
	Anzahl

Schulen
	2015/16

Stand: 1.10.15
	2015/16

vorläufig
	2016/17

vorläufig
	Veränderung von
2015/16 auf 2016/17

	AHS
	50
	27.830
	28.000
	28.446
	+ 1,6 %

	BAKIP
	6
	1.920
	1.850
	1.910
	+ 3,2 %

	HAK/HAS
	18
	7.515
	7.610
	7.580
	- 0,4 %

	HUM
	32
	9.895
	10.260
	9.840
	- 4,1 %

	HTL
	16
	11.644
	11.580
	11.680
	+ 0,9 %

	SUMME AHS+BMHS
	122
	58.804
	59.300
	59.456
	+ 0,3 %

	Gesamtsumme
	974
	189.653
	189.986
	190.376
	+ 0,2 %


*selbständig geführte Standorte (Schulen). Ohne die SchülerInnen der Übungs-VS und der Übungs-HS und sonstigen Privatschulen. 

**Die Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf in Integrationsklassen sind in diesen Spalten bereits den VS, NMS und PTS zugeordnet.
Höhere Bildung 

bleibt im Trend

Aufnahmen an den mittleren und höheren Schulen

Mit Ausnahme der BAKIP verzeichnen alle höheren Schulen einen Zuwachs bei der Zahl der neu aufgenommenen Schüler/innen. Vor allem AHS (+5,2 %), humanberufliche höhere Schulen (+5,0 %) und die HAK (+4,5 %) legen deutlich zu.

Bei den mittleren Schulen gibt es Zuwächse für die technischen Fachschulen (+5,2 %), während die Handelsschulen (-9,0 %) und die humanbildenden Fachschulen (-4,5 %) verlieren.

Verteilung der neu aufgenommenen SchülerInnen auf die Schultypen 

	Schultyp
	vorläufig aufgenommen

15/16
	vorläufig aufgenommen

16/17
	
	Veränderung 16/17



	AHS
	4.050
	4.259
	
	+ 5,2 %

	ORG
	1.020
	1.028
	
	+ 0,8 %

	BAKIP
	360
	355
	
	- 1,4 %

	HAK
	1.339
	1.399
	
	+ 4,5 %

	Humanberufliche höhere Schulen
	1.400
	1.470
	
	+ 5,0 %

	HTL
	2.101
	2.153
	
	+ 2,5 %

	Kaufmännische FS
	268
	244
	
	- 9,0 %

	Humanberufliche FS
	484
	462
	
	- 4,5 %

	Technische FS
	366
	385
	
	+ 5,2 %


Bildungsstandards 2016/17 in Mathematik

Die Bildungsstandards sind konkret formulierte Lernergebnisse, die sich aus den Lehrplänen ableiten lassen. Sie definieren Kompetenzen, die in der Regel von allen Schülerinnen und Schülern an den Schnittstellen des Schulsystems erreicht werden sollen. Diese Standards werden seit dem Schuljahr 2011/12 (erstmals in der  8. Schulstufe in Mathematik) flächendeckend  erhoben. Im Schuljahr  2016/17  erfolgt  die  Überprüfung  der  Bildungsstandards wieder für  Mathematik  in  der 8. Schulstufe. (11. Mai 2017, Ersatztermin ist der 16. Mai 2017).

Sprachförderung für Schulanfänger/innen
Im Bereich der Sprachförderung werden seit dem Vorjahr alle Schulanfänger/innen, die einen außerordentlichen Status haben, mit Hilfe eines Programmes zur Sprachstandsfeststellung im Hinblick auf die individuellen Sprachkenntnisse überprüft. Das Ergebnis dieser Feststellung ist Grundlage für den für jedes Kind zu erstellenden Förderplans. 

In Zusammenarbeit mit den Pädagogischen Hochschulen werden für die Sprachförderlehrer/innen schwerpunktmäßig Fortbildungsprogramme angeboten, um hier einen Beitrag zur Professionalisierung der Lehrer/innen zu leisten. 

Ab dem Schuljahr 2016/2017 können für Schülerinnen und Schüler, die wegen mangelnder Kenntnis der Unterrichtssprache als außerordentliche Schülerinnen und Schüler aufgenommen wurden, Sprachstartgruppen und Sprachförderkurse im Ausmaß von elf Wochenstunden eingerichtet werden.

Übergang von Kindergarten in Volksschule verbessern
Eine zentrale Maßnahme zur individuellen Förderung der Kinder ist die Einführung des oberösterreichischen Bildungskompasses. Damit erfolgt eine Informationsweitergabe im Hinblick auf Kompetenzen  der Kinder bei Übertritt vom Kindergarten in die Volksschule. Den Volksschulen soll es dadurch ermöglicht werden, auf bereits vorhandene Kompetenzen aufzubauen bzw. auf Defizite einzugehen. Ab September 2016 startet der Bildungskompass als Pilotversuch, im Frühjahr 2017 wird er evaluiert und soll dann flächendeckend in OÖ eingeführt werden.  Mehr als 90 oberösterreichische Kindergärten haben sich bereits für den Pilotversuch angemeldet. 

Außerdem hat kürzlich ein Austauschtreffen zwischen den Pflichtschulinspektor/innen und den Qualitätsbeauftragten stattgefunden. Ziel ist, dass die beiden Bildungsinstitutionen Kindergarten und Schule besser miteinander vernetzt werden und jeweils die gegenseitigen Aufgaben- und Arbeitsbereiche kennenlernen. Damit soll für die Kinder erreicht werden, dass an der Nahtstelle von Kindergarten zu Volksschule ein optimaler Übergang stattfindet und die Kinder bestmöglich in der Schule dort abgeholt werden können, wo sie am Ende des Kindergartens stehen.


Ganztägige Schulformen – Angebot wird ausgeweitet

Das Angebot an ganztägigen Schulformen wird ausgeweitet. Die Vorerhebungen dazu fanden bereits gegen Ende des vorigen Schuljahres statt. Für das Schuljahr 2016/17 wurden 20 neue Anträge für die Führung einer GTS gestellt. Zurzeit sind 381 Standorte genehmigt. Wie viele davon letztendlich auch geführt werden, hängt vom Interesse der Eltern am jeweiligen Standort ab, das mit Beginn des neuen Schuljahres verbindlich erhoben wird.

Im Vorjahr wurden 306 Standorte geführt, wo knapp 31 Prozent der dort unterrichteten SchülerInnen das ganztägige Angebot in Anspruch nahmen. An 55 genehmigten Standorten kam die ganztägige Schulform mangels Interesse nicht zustande. 
Außerdem wurden im Vorjahr in 209 Horten 12.242 Kinder betreut. Das Land OÖ wird sich weiterhin dafür einsetzen, dass Bundeszuschüsse für den Ausbau der ganztägigen Schulformen auch für den Hortausbau verwendet werden dürfen.
Neuerungen in der Volksschule

Das Schuljahr 2016/17 bringt das Ende des Sitzenbleibens in den ersten drei Volksschulklassen. Stattdessen können leistungsschwache Kinder in den ersten drei Klassen während des Schuljahrs in die nächstniedrigere Schulstufe wechseln. Umgekehrt können besonders gute Schüler nun auch während des Schuljahrs in die nächsthöhere Klasse wechseln. 

In der Praxis hat die Abschaffung des Sitzenbleibens in den ersten drei Volksschulklassen nur geringe Auswirkungen, hier gab es schon bisher nur sehr wenige Repetent/innen. Im vergangenen Schuljahr wurden nur 0,5 Prozent aller Volksschüler/innen negativ beurteilt.

In den ersten drei Volksschulklassen kann anstelle von Ziffernnoten eine "Leistungsinformation" eingesetzt werden. Die Entscheidung darüber wird am Schulstandort gefällt, die Regelung kann auch nur in einzelnen Klassen gelten. Schon bisher gab es an vielen Volksschulen in den ersten Klassen eine verbale Beurteilung statt einer Ziffernnote. Dafür war ein Schulversuch notwendig.

Neue Mittelschule – Hauptschulklassen laufen aus

Im Schuljahr 2015/16 waren am "Schulmodell Oberösterreich" 222 NMS-Standorte mit 1.661 Klassen beteiligt. Durch Zusammenlegungen von Doppelstandorten ergeben sich im Schuljahr 2016/17 nur noch 220 Standorte mit insgesamt 1.866 Klassen Neue Mittelschule. 

Die Hauptschule läuft in zwei Jahren aus. Für jene Schüler/innen, die in einer Hauptschulklasse begonnen haben, wird diese Schulform aber noch weitergeführt.

21 NMS hatten ihren Start mit 1. Klassen im Herbst 2015/16 

und führen noch in der  7. und 8. Schulstufe HS-Klassen:

	Bezirk
	Schule

	Kirchdorf
	NMS Grünburg

	Kirchdorf
	NMS Kremsmünster

	Kirchdorf
	NMS Molln

	Kirchdorf
	NMS Windischgarsten 1

	Kirchdorf
	NMS Windischgarsten 3 (Ski-HS)

	Rohrbach
	NMS Haslach

	Rohrbach
	NMS Hofkirchen im Mühlkreis

	Rohrbach
	NMS Lembach im Mühlkreis

	Rohrbach
	NMS Neufelden

	Rohrbach
	NMS Niederwaldkirchen

	Rohrbach
	NMS Peilstein

	Rohrbach
	NMS Rohrbach

	Rohrbach
	NMS Sarleinsbach

	Rohrbach
	NMS St. Martin im Mühlkreis

	Rohrbach
	NMS Ulrichsberg

	Urfahr
	NMS Altenberg

	Urfahr
	NMS Bad Leonfelden

	Urfahr
	NMS Hellmonsödt

	Urfahr
	NMS Oberneukirchen

	Urfahr
	NMS Reichenthal

	Urfahr
	NMS Vorderweißenbach


33 NMS hatten ihren Start mit 1. Klassen im Herbst 2014/15 

und führen in der 8. Schulstufe noch HS-Klassen:

	Bezirk
	Schule

	Braunau
	NMS Hochburg - Ach

	Braunau
	NMS Altheim

	Braunau
	NMS Aspach

	Braunau
	NMS Ostermiething

	Braunau
	NMS Neukirchen an der Enknach

	Braunau
	NMS Eggelsberg

	Braunau
	NMS Munderfing

	Braunau
	NMS St. Johann am Walde

	Braunau
	NMS Lengau - Friedburg

	Braunau
	NMS Lochen

	Linz-Land
	NMS Haid 1

	Linz-Land
	NMS Enns 1

	Linz-Land
	NMS Hörsching

	Linz-Land
	NMS St. Florian

	Linz-Land
	NMS Pasching

	Linz-Land
	NMS Ansfelden

	Ried
	NMS Eberschwang

	Ried
	NMS Geinberg

	Ried
	NMS Mettmach

	Ried
	NMS Taiskirchen im Innkreis

	Ried
	NMS Waldzell

	Ried
	NMS HS der Franziskanerinnen

	Steyr-Land
	NMS Großraming

	Steyr-Land
	NMS Weyer

	Steyr-Land
	NMS Sierning

	Wels-Land
	NMS Buchkirchen

	Wels-Land
	NMS Gunskirchen

	Wels-Land
	NMS Lambach 1

	Wels-Land
	NMS Lambach 2

	Wels-Land
	NMS Pichl bei Wels

	Wels-Land
	NMS Sattledt

	Wels-Land
	NMS Steinerkirchen an der Traun

	Wels-Land
	NMS Stadl-Paura


NMS-Klassen im Schuljahr 2016/2017: 

1.866 von 2.041 = 91 % aller Klassen sind NMS Klassen

37.234 von 40.636 = 92 % aller HS/NMS-Schüler/innen gehen in NMS-Klassen

163 NMS-Standorte führen ab dem Schuljahr 2016/17 auf allen Schulstufen nur noch NMS-Klassen, das entspricht ca. 74 % aller Standorte.

Technische Neue Mittelschule auf dem Vormarsch

Oberösterreich investiert weiter in die zusätzliche Ausbildung von Techniker/innen. Um das vorhandene Potenzial noch besser zu nützen, werden mit Beginn des kommenden Schuljahres vier zusätzliche Neue Mittelschulen mit einem technisch-naturwissenschaftlichen Schwerpunkt geführt. Mit den dann insgesamt 13 Schulen soll ähnlich wie bei den bereits existierenden Musik- und Sportschulen ein zusätzlicher Fokus auf diesen Bereich gelegt werden. Zusätzlich soll es künftig flächendeckend an den übrigen NMS spezielle Talentförderkurse im Bereich Technik-Naturwissenschaften geben, damit auch wirklich kein Talent verloren geht. 

Standorte von TNMS in Oberösterreich:

•
NMS Grieskirchen

•
NMS 2 Ried im Innkreis

•
NMS 1 Wels-Stadt

•
NMS St. Marienkirchen bei Schärding

•
NMS 1 Bad Ischl

•
NMS Sierning

•
NMS Eferding-Nord

•
NMS Wartberg

•
NMS Pettenbach

•
NMS 3 Stelzhamerschule Linz

•
NMS Lembach

•
NMS Pabneukirchen

•
NMS Losenstein

Flüchtlingskinder in Oberösterreichs Schulen

Seit 1. Juli 2015 sind aktuell 3.171 Kinder im Alter zwischen 3 und 18 Jahren in die oberösterreichische Grundversorgung aufgenommen worden. Von dieser Anzahl sind 1.600 Kinder im schulpflichtigen Alter, die sich etwa zu gleichen Anteilen auf Primarstufe und Sekundarstufe aufteilen. 682 Kinder zwischen 3 und 6 Jahren sind noch nicht schulpflichtig, 889 Kinder habe ihre Schulpflicht schon beendet.

Am stärksten waren die Bezirke Linz-Stadt (395) und Vöcklabruck (309) davon betroffen.

Der Großteil der Flüchtlingskinder kam aus den Staaten Afghanistan, Syrien, Iran und Irak. Diese vier Herkunftsländer machten in Summe ca. 91 % aller Flüchtlingskinder aus.

Die 1.600 schulpflichtigen Kinder wurden auf 263 Orte in Oberösterreich aufgeteilt,  was einem Durchschnitt von ca. 6 Kindern pro Ort darstellt, wobei aber in Linz alleine 195 Kinder untergebracht wurden.

Die zusätzlichen Kosten für die Sprachförderung dieser Kinder werden durch zusätzliche Mittel vom Bund abgedeckt.

201 Schüler/innen in Grundversorgung beginnen ihre Schullaufbahn in Oberösterreich. Sie stellen somit 1,4 % der erstmalig schulpflichtigen Kinder in Oberösterreich.
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Aufteilung der schulpflichtigen Flüchtlingskinder auf einzelne Schulstufen:

	Schul-
stufe
	Primar-
stufe
	Sekundar-
stufe

	1. SST
	201
	

	2. SST
	206
	

	3. SST
	193
	

	4. SST
	197
	

	5. SST
	
	162

	6. SST
	
	168

	7. SST
	
	141

	8. SST
	
	155

	9. SST
	
	164

	Summe
	795
	791

	Gesamt
	
1586


Die Beschulung von Flüchtlingskindern in OÖ wird durch eine eigene Stabsstelle am LSR koordiniert. Von Beginn an wurde großer Wert auf regionale Lösungen vor Ort gelegt.
Überblick über Neuanstellungen von LehrerInnen

Vorläufige Neuanstellungen für das Schuljahr 2016/17

	Schulbereich
	

	APS 
	140
	87 VS
	122  NMS/PTS
	31  ASO

	AHS+BMHS 
	176
	

	Berufsschulen
	20
	       seit Sept. 2015

	Gesamtsumme
	436
	


Freie Tage und Ferientermine

Ferientermine im Schuljahr 2016/17

	Vom LSR OÖ freigegeben für 

VS, HS/NMS, PTS SoS  und AHS
	Mo 31.10.2016

	Allerseelen
	Mi. 2.11.2016

	Vom LSR OÖ freigegeben für 

VS, HS/NMS, PTS SoS  und AHS
	Fr. 9.12.2016

	Weihnachtsferien
	24.12.2016 – 7.1.2017

	Semesterferien
	20.2. – 25.2.2017

	Osterferien
	08.04. – 18.04.2017

	Landespatron
	Do. 4.5.2017

	Pfingstferien
	03.06. – 06.06.2017

	Sommerferien
	8.7. – 10.9.2017

Berufsschulen: 1.7. –  3.9.2017


Wiederholungsprüfungen in den mittleren und höheren Schulen:

	Schulerfolg ohne Maturaklassen - Haupttermin 2015/16

	Stand per 06.07.2016

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schultyp
	Schüler-Innen gesamt
	Bestanden mit Auszeichnung
	Bestanden mit gutem Erfolg
	Aufstiegsberechtigt ohne Auszeichnung bzw. gutem Erfolg
	WHP mit 1 Nicht Genügend
	WHP mit 2 Nicht Genügend
	Anzahl Schüler-Innen mit mind. 3 Nicht Genügend
	Ohne Beurteilung
	Aufstiegs-berechtigte SchülerInnen gesamt
	Wiederholungsprüfung im September
	Nicht aufstiegs-berechtigte SchülerInnen gesamt

	AHS
	24.312
	7.613
	31,3%
	4.344
	17,9%
	10.504
	43,2%
	775
	3,2%
	444
	1,8%
	522
	2,1%
	110
	0,5%
	22.461
	92,4%
	1.219
	5,0%
	632
	2,6%

	BAKIP
	1.265
	268
	21,2%
	157
	12,4%
	726
	57,4%
	54
	4,3%
	24
	1,9%
	18
	1,4%
	18
	1,4%
	1.151
	91,0%
	78
	6,2%
	36
	2,8%

	HAK, HAS
	5.495
	513
	9,3%
	639
	11,6%
	3.308
	60,2%
	239
	4,3%
	273
	5,0%
	440
	8,0%
	83
	1,5%
	4.460
	81,2%
	512
	9,3%
	523
	9,5%

	HTL
	10.277
	976
	9,5%
	1.278
	12,4%
	6.049
	58,9%
	578
	5,6%
	527
	5,1%
	772
	7,5%
	97
	0,9%
	8.303
	80,8%
	1.105
	10,8%
	869
	8,5%

	HUM
	8.025
	1.086
	13,5%
	1.258
	15,7%
	4.786
	59,6%
	326
	4,1%
	245
	3,1%
	273
	3,4%
	51
	0,6%
	7.130
	88,8%
	571
	7,1%
	324
	4,0%

	SUMME
	49.374
	10.456
	21,2%
	7.676
	15,5%
	25.373
	51,4%
	1.972
	4,0%
	1.513
	3,1%
	2.025
	4,1%
	359
	0,7%
	43.505
	88,1%
	3.485
	7,1%
	2.384
	4,8%


Wiederholungsprüfungen in den HS/NMS:
1.017
Pressekonferenz am 08. September 2016
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	Rückfragen-Kontakt: 

Thomas Brandstetter, MPA (+43 732) 77 20-12679, (+43)664/6007212679

Karl Steinparz (Pressesprecher des LSR) (+43)664/8223994



